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II. SI aw isch e  W ö r t e r ,  d ie  fre m d e n  S p ra c h e n  
e n t le h n t  s in d  u n d  d e re n  S uffixum  — NG 
m it v o rh e rg e h e n d e m  V okal im  S la w isc h e n  
m e is t u m g e fo rm t w o rd e n  ist.

1. Germanisches Gentile F rank: Altbolgar. Фржгъ, 
altpoln. Frag , russ. Фрягъ PL Фрязи.

2. W ä r in g . Russ. Варягъ, poln . W arez.

3. K o lo w in g (? ) Russ, колобягъ.
4. Ja tw in g . Russ. Ятвягъ PL Ятвязи, poln. Jacwiez.
5. K aro l ing, Russ. Королязи (Plur.).
6. W it  hin g. Altbolg. в и т а з ь  , poln♦ zwyciezca, russ.

витязь, böhm. witëz.
7. S iling . Altpoln. Slez-anin, böhm Slez-anin. Pagus

Silens-is bei T h ie tm a r .

8. K on ing. a. Feminina: russ. княгиня, russinisch
квяг — иека , altböhm. kniehynia , elbslaw : 
kniegine u. s. w.

b*  Masculina: altbolg. к ъ н а з ь  (lieskonenz; 
vgl. mévÇrjç), russ. князь, poln. xiaze, ksiadz, 
böhm. knjze. 22)

9. P fen n in g . Altbolg. пѣназь ( mag. penz. ) russ.
пѣнязь, poln. pieniadzy, böhm. penjz.

10. M essing . Poln . mosiadz.
11. Au sa h r  ing. Altbolg . оуэарАЗь

12. R a id in g . Altbolg. к о л д а з ь  , russ. колодязь und
колодецъ.

13. S ch illing . Poln. szelag Gen. szelegu, russ. шелягъ.
14.- S te r lin g . Russ, стерлягъ.

15. S ch e lb an k . Poln. szelbag.

16 E lb in g . A ltpoln. Elbag. Adj. Elbienski.
17. H astin g . Altrussisch Астіягъ.

I I I .  B e d e u tu n g s lo se s  G e n ti ls u f f ix u m  N G  m it
v o rh e rg e h e n d e m  V okal.

1. L ing . (Lech* Lach, Ляхъ, Лѣхъ, Lengyel, Lén-
kas , Lynkas.)

2. T ing . (Cech, Cach, Чехъ, Чахъ)*

22) Das altbolg. кънига (m agyar, köniv), das p o ln . ksiega 
ksiazka, das russ. книга u. s. w ., ferner das altbolg . хядогъ, 
Хтдожество, das entnasalisirte russ. художество u. s. w. sind 
ebenfalls un slawischen Ursprungs. Das polnische ksiez-yc hat 
eine acht slawische Endung bekommen.

1 8 5  d e  l ’A c a d é m i e  d e

3. Ob einige wenige bei den lechischen Slawen vor­
kommende Namen, wie z B. B ech, D ech , hieher 
gehören, also auf eine Urform Bing, (Fing), Ding, 
zurückzufrihren s in d , ist noch nicht gewiss.
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7. Z u r  H a n d e l s  -  S t a t i s t i k  d e s  R u s s i s c h e n  

R e i c h s ;  v o n  P. v .  KOEPPEN. (Lu l e  17 

j a n v ie r  1845).

So eben habe ich in den Russischen Zeitungen ein 
paar W orte über die Benutzung der Zahlen zu statisti­
schen Combinationen drucken lassen. Als Beleg zu dem 
was ich sagte, bediente ich mich der Resultate, welche, 
m fünfjährigen M itteln, aus den Uebersichten des aus­
wärtigen Handels Russlands gezogen werden können. 
Da diese Resultate auch für Nichtrussen von einigem 
Interesse seyn dürften, so glaube ich selbige der Aka­
demie fürs Bulletin anbieten zu müssen. Die Uebersich- 
ten des auswärtigen Handels werden noch jetzt fast ganz 
so fortgesetzt wie selbige zwanzig Jahre hindurch, — 
Dank sey es dem gewesenen Finanzminister, Grafen 
C a n c r in , — ununterbrochen erschienen. Dies ist alles, 
was ich der hier folgenden Tabelle voranschicken muss. 
Die Zahlen der vorletzten Spalte zeigen a n , in wiefern 
die Aus -  oder Einfuhr der genannten W aaren ihrem 
Quantum nach von einem Lustrum zum ändern zu - 
oder abnahm , während die Angaben der letzten Spalte 
den Geldwerth dieses Quantums in Procenten ausdrük- 
ken. Das gegenseitige Verhältniss dieser Zahlen der ei­
nen Columne zu denen der ändern , im entsprechenden 
Zeiträume, besagt zugleich ob die W aare im Preise 
sank oder stieg x).

1) Alle in dieser Tabelle angegebenen Geldsummen sind das 
Resultat einer Reduction der Reichs - Assignationen nach dem 
gegenwärtigen Course von Rbl. Beo. für 1 Rbl. Silber. Der 
unbedeutende Unterschied dieses Courses, von dem der zwei 
letzten Decennien, hindert nicht, dass die Resultate im Allge* 
meinen sich gleich bleiben.
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Diese Uebersicht könnte unendlich vermehrt werden, 
doch gebe ich hier nur das, was- ich meinen russischen 
Lesern mittheilte.

W em  es daran liegen sollte, ein Näheres über die 
Korn-Ausfuhr, — namentlich über die Ausfuhr des W ei­
zens , des Roggens, der Gerste und des Hafers, — zu 
erfahren, den verweise ich hier an meine Schrift über 
den Kornbedarf Russlands, welche vor zwei Jahren in 
den Abhandlungen der Kaiserl, Akademie der Wissen­
schaften abgedruckt ist 2). Hier kann ich in dieser Be­
ziehung nur Folgendes geben :

Im Durchschnitt betrug die Kornausfuhr jährlich

J a h r e

Tschetwert 
=  3,8192 Pr. 

Scheffel oder 
2.0992 Hekto­

liter
für

Silber-Rubel

Der mittlere Preis 
eines Tschetwert 
betrug demnach 

in Silber

von 1824-1828 
1829—1833 
1834—1838 
1839-1843

1.605,410
3.001,513
1.542,599
2.784,983

5.249,061
13.196,480
7.415,498

14.070,494

3 Rbl. 27 Kop.
4 40
4 80
5 5 «

Bei Berücksichtigung solcher Verhältnisse darf nicht 
ausser Acht gelassen w erden, dass jeder Handelsartikel, 
wie überhaupt jeder Gegenstand der Statistik, seine Ge­
schichte , seine Epochen , — gleichwie jeder Wechsel 
in den Verhältnissen, seinen Grund hat. Wenn z. B. die 
Einfuhr ausländischen Salzes, welche im J. 1840 ü b e r ,  
und 1841 f ast  volle 5 Millionen Pud betrug, im J. 1842 
sich um beinahe 700,000 Pud verminderte-, so kann dies 
doch wohl nur dem höheren Salzzolle zugeschrieben 
werden, der dem Tarif von 1822 nach nur 25 Kop. 
Beo. Ass.3) vom Pud betrug, durch den Tarif vom 28 
Nov. 1841 aber auf 20 Kop. Silb. angesetzt ward.

Befrachtet man die obenstehende Tabelle, so sieht 
man unter Anderm daraus :

Dass das fortwährend zunehmende Quantum des ein­
geführten Rohzuckers immer wohlfeiler wird. Im Ver- 
hältniss zur ersten fünfjährigen Periode sank diese Waare, 
in den folgenden gleich grossen Zeiträumen, im Preise

2) Mémoires de C Académie Impérialedes Sciences de St.- Péter s- 
bourg; Sciences politiques etc., VI Série, T. V.

3) Dem Wechselkurse nach machten diese 28 Kop. Ass. im
J. 1822 nnr , im J. 1841 aber 7-J Kop. Silber aus.

zuerst tim 29g , dann um 36,3g und zilletzt um 49*41 g. 
Die Einfuhr des Kaf f e  war nicht fortwährend in Zu­
nahme , doch auch sein Preis ist im Verhältniss zürn 
ersten Lüstrum um 27 g , 42g Und 45 § gefallen.

Dass die Ausfuhr des Hornviehs (der Ochsen und 
Kühe) in Zeit von 15 Jahren (oder vom isten bis zum 
4ten Lustrum) sich der Quantität nach verfünffacht hat, 
während die dafür eingeführten Summen mehr denn 
sieben Mal so gross sind. Der W erth des Hornviehs ist 
also um mehr denn 40 g gestiegen.

Dass die Ausfuhr der Schafwolle vom 3ten zum 4ten 
Lustrum 4) ,  der Quantität nach um 43g, dem W erthe 
nach aber um 54g zugenommen habe ; ein Umstand, 
der auf die Verbesserung der russischen W olle zu deu­
ten scheint (Der mittlere Preis dieser W aare betrug, 
von 1834 — 1838, 8 Rbl. 96 Kop. S ilb ., während er 
von 1839 — 1843 durchschnittlich auf 9 Rbl. 62 Kop. 
Silb. gestiegen war).

Dass Hasenfelle und Schweinsborsten im Preise fielen, 
während die Ausfuhr derselben zunahm ; die Leinzeuge 
aber (Segeltuch, Vlämschlein und Raventuch) und Eisen 
haben nicht nur der Quantität ihrer Ausfuhr, sonderü 
auch ihren Preisen nach bedeutend abgenommen. Das 
Sinken der Preise mehrer W aaren darf übrigens um so 
weniger auffallen, da auch die ausländischen Industrie- 
Artikel bedeutend billiger geworden sind.

Stellt man den Verbrauch von Zucker. Thee und 
Kaffe Russlands mit dem des vereinigten Königreichs 
(Britanniens) und Deutschlands (namentlich des Zollver­
eins) zusammen, so erhält man durchschnittlich für je­
des Individuum

in in in
Russland England 6) Deutschi, 

an eingeführtem Sändzucker6) l ,ie  Pf. 16,6 Pf 4,28 Pf.
an Thee . . .  5 Loth 1,58 pf. q Loth
an K affe ......................  3,ieLoth l,oePf. 2,28 Pf.

4) Bis zum J. 1832 inclusive, wurde in den Uebersichten des 
auswärtigen Handels die Schafwolle von den übrigen Wollarten 
nicht geschieden.

8) Das Quantum des in den letzten Jahren in Russland ge­
wonnenen Runkelrüben - Zuckers kann ich nicht genau angeben- 
Im* J. 18o9 kann solches circa 128,000 Pud betragen haben. 
Damals, sagte uns der Herr Wirkl. Staatsratli v. M asslow  in 
Moskau t das für die im Innern des Russischen Reichs beste­
henden Zuckerfabriken, etwa 100 an der Zahl, gegen 8000 
Dessjatinen (21,392 Preuss. Morgen) Runkelrüben angebaut wer­
den; dass von jeder Dessjatine im Durchschnitt 100 Tschetwert
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Die Einfuhr der Getränke (als : W ein , Branntwein, 
Rum und Porter) erscheint zwar fortwährend in Zu­
nahme , doch ist zu bemerken , dass diese Zunahme im 
J. 1840 ihren höchsten Grad erreichte und von da an, 
während der folgenden drei Jahre abnahm, so dass im 
J. 1843 für mehr denn 1.280,000 Silb. Rub. weniger Ge­
tränke eingeführt wurden als im J. 1840.

In Beziehung auf den Theehandel dürften folgende 
Notizen für das übrige Europa von einigem Interesse 
seyn.

Im Laufe des mit dem J. 1839 beginnenden Lustrum 
wurden im Durchschnitt jährlich 234,520 Pud Thee 
eingeführt, wobei 160,802 Pud Blätterthee (Байховыи 
чай7) und 73,718 Pud des so genannten Ziegel- oder 
Backstein-Thee’s (Кирпичный чай8). Zieht man hier­
von die im angegebenen fünfjährigen Zeitraum jährlich 
aus Russland wieder ausgeführten 324 Pud ab, so folgt 
daraus , dass das jährliche Gonsum an Thee überhaupt 
234,196 Pud betrug9). Da nun aber im J. 1843, die

(d. i. 1000 Pud), von je einem Tschetwert aber 10 Pfund Zuk- 
ker (also zu 1 Pfund Sandzucker von 1 Pud Runkelrüben) ge­
wonnen werden. — Vergl. Записки шестаго Комитета caxapo 
варовъ, составденнаго при Имп. Московскомъ Обществѣ сель- 
скаго хозяйства ; М. 1839. 8 , с. 81 и д. — Der in Russland 
producirte Zucker machte also 7g oder nur von dem ausf 
was an Rohzucker eingeführt wurde. Da nun aber im J. 1839 
die Bevölkerung Russlands (ohne Polen und Finnland) 87£ Mill. 
betragen haben muss, so kommen auf jedes Individuum keine 
3 Loth (genauer 2,78 L.) des inländischen Zuckers. In -  und 
ausländischen Rohzuckers abeF kam im J. 1839 auf jede Person 
circa 1 Pfund 8 Loth.

6) Diese Angaben für England und Deutschland entlehne ich 
der Augsburger Allgemeinen Zeitung (1844, Beilage No. 239), wo 
über die dem Engl. Parlament vorgelegten Tables o f  the reve­
nue , commerce etc. für 1842 berichtet wird.

7) B a j c ho wy j - T s c h a j  scheint eigentlich nur die Benen­
nung einer bestimmten Theesorte zu seyn ; doch versteht man 
darunter auch Blätterthee im Allgemeinen.

8) Bis zum Jahre 1839 inclusive kam, in den Uebersichten 
des auswärtigen Handels, neben diesem letzten noch eine Thee 
art, Lugan (Луганъ) genannt, vor; doch ist dieses seitdem 
nicht mehr der Fall. Ohne Zweifel ist der Lugan nur eine Art 
von Thee in Tafeln oder anders geformten compacten Massen. 
S t e i n - T h e e  (каменный чай) zahlt, dem Kjachtischen Tarif vom 
28. Nov. 1841 zufolge ; 10 Kop. Einfuhrzoll, während für Lu­
gan und sogenannten Z i c g e l - Th e e  (ішрпичный чай ) nur 6 
Kop. vom Pfund erhoben werden.

9) Ein Pud enthält 40 Russ. Pfund, deren jedes 0,40932 Ki­
logramm oder 0,87888 Preuss. Pfund ausmacht.

Bevölkerung Russlands (mit Ausschluss von Polen und 
Finnland) 60 Millionen betragen haben wird, so kommt 
bei uns auf jedes Individum 4,99 Loth Thee aller Sor­
ten , wobei 3,45 Loth Blätterthee. Den officiellen Anga­
ben zufolge würde das Pud Blätterthee im Durchschnitt 
nur 28 Rbl. 79 Kop. Silb. gekostet haben, ein Pud Zie­
gel-Thee aber nur 3 Rbl. 37 Kop. Silb. Der Grund 
solch eines unverhältnissmässig geringen Ansatzes liegt 
darin , dass die Angaben auf einer, aus dem vorigen 
Jahrhundert herrührenden veralteten Schätzung beruhen, 
die in der Absicht vorgenommen w ar, um eine Zoll­
abgabe nach dem W erthe der Handelsartikel zu erhe­
ben. Aus den Berichten der Russisch - Amerikanischen 
Compagnie geht hervor, dass der niedrigste Verkauf­
preis des Thee’s zu Moskau, in den Jahren 1842 und 
1843, für jede Kiste 114 Rbl. 28$ Kop. Silb. betrug10). 
Da nun bei baarer Zahlung 12g von der zu zahlenden 
Summe abgezogen werden, was in diesem Falle 13 Rbl. 
71 Kop. Silb. ausmacht, so muss die Kiste zu 400 Rub. 
57 Kop. Silb. angenommen werden. Ein Pud (40 Pf.) 
kostete demnach 64 Rbl. 88 Kop. und 1 Pfund 1 Rbl. 
62 | Kop. Silb. Der Einfuhrzoll beträgt im D u rc h ­
s c hn i t t  60, der Ausfuhrzoll aber 20 Kop. Silb. fürs 
Pfund n ).

10) Solch eine Kiste, gemeiniglich Z y b i k  genannt (und 
gleichbedeutend mit м ѣс то  und я щ и к ъ ) , wog früher in der Re­
gel 68 Pf.; seit éinigen Jahren aber kann man nur 62 Pf. rech­
nen. Doch richtet sich in einzelnen Fällen das Gewicht nach der 
Qualität des Thees. So z. B. wiegt ein Zybik

Blum en thee (цвѣточный чай) 80 — 88 Pfund.
Quadratthee (торговый квадратный) 60 — 62
Anderlhalbiger (торговый полуторный) 80 — 90

Vom Blumen thee in Kisten, den die Theehändler штучный 
(d. i. Stück-Thee) nennen, kann man höchstens 80 Pf. auf ei­
nen Zybik annehmen. Es enthält solch ein Zybik entweder

24 Theekasten, im Durchschnitt zu 2 Pfund jeder, oder 
16 „ „ 3
12 » 4
8 „ B

11) Uebrigens beträgt der Zoll vom Thee, dem gegenwärtig in 
Kraft stehenden Kjachta’schen Tarife zufolge ; 47 his 78 Kop. 
Silber vom Pfund, je nach der Güte des Thee’s

Emis le 14 février 1848.




